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Politiſche Rundſchau.

Deutſrhland. Unſer Kaiſer trifft in dieſer
Woche auf Sizilien mit der Kaiſerin und ſeinen
Söhnen zuſammen, auch eine Begegnung mit dem
König von Jtalien ſoll ſtattfinden. Die Tage von
Liſſabon und Tanger werden ihm wohl unvergeß-
lich bleiben man hat ihm gezeigt, welcher Wert
ſchätzung er ſich auch in fremden Landen erfreut,
beſonders in Tanger, wo ihm alle Völker, und unter
dieſen wieder vor allen die Spanier, entgegen
jubelten. Mit den Geſandten hatte der Kaiſer
Unterredungen; lange und herzlich unterhielt er ſich
mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger. Ein einge
hendes Geſpräch hatte er auch mit dem Onkel des
Sultans von Marokko, der ihm ein Handſchreiben
überbrachte. Das Geſchenk des Sultans beſteht in
ſechs Berberhengſten, das der Stadt in 30 Stieren
und 50 ausgeſucht ſchönen Hammeln. Der Kaiſer
pfing und hinterließ den beſten Eindruck. Bei

ar utng, die infolge des hohen Seeganges
inausgeſchoben werden mußte, ſo daß bereits

alberne Gerüchte entſtanden (der Kaiſer fürchte ein
anarchiſtiſches Attentat und franzöſiſche Gegenkund
gebungen), ereignete ſich nach einer Meldung über
Paris folgender Zwiſchenfall: Eine junge Frau in
Drauerkleidern, mit einen Blumenſtrauß in den
franzöſiſchen Farben und einem langen ſchwarzen
Seidenband daran, drängte ſich vor Und warf den
Strauß dem Kaiſer entgegen. Er fiel dem kaiſer
lichen Schimmel an den Kopf. Das Pferd bäumte
ſich auf und zeigte Luſt durchzugehen, konnte aber
raſch gebändigt werden. Von Tanger aus beſuchte
der Kaiſer das engliſche Gibraltar, wo er gleichfalls
herzlich aufgenvmmen wurde. Jm Hafen ſtieß unſer
Kreuzer Friedrich Karl“ mit einem engliſchen
Schlachtſchiff zuſammen wurde aber nur ganz un
bedeutend beſchädigt. Am Montag traf der Monarch
in Port Mahon auf der ſpaniſchen Mittelmeerinſel
Menorea ein und verweilte dort bis Abends. Dann
geht die Fahrt nach Neapel weiter, woſelbſt die

Ein geheimnisvolles Verbrechen
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nachdruck verboten.)

Der Jnhalt des auf ſehr feſten, dicken Papier
niedergelegten Schreibens lautete „Mein Gewiſſen
iſt beſchwert, ich ſuche daher Erleichterung, indem
ich niederſchreibe, was mich drückt. Später einmal,
vielleicht lange nach meinem Tode, wird mein Ge
ſtändnis gefunden werden. Ulrich, der wegen Tot
ſchlags meines Vetters Franz Harkenburg zu Zucht
haus verurteilt wurde, iſt unſchuldig.“

„Es war eine ſchlimme Zeit damals, der Streit
und Zank hörte nicht auf unter uns allen. Die
beiden Männer hatten ſich an jenem Abend lange
und laut gezankt, und die Dienerſchaft hatte es
mit angehört. Jch trat auf den Flur und ſchickte
die Leute ins Bett. Bald darauf ſah ich Ulrich
das Zimmer meines Vetters verlaſſen, und ich be
gab mich ſelbſt in das letztere, um eine wirtſchaft
liche Angelegenheit, die große Eile hatte, mit meinem
Vetter zu beſprechen.

Dieſer jedoch, noch höchſt aufgebracht, ließ mich
gar nicht zu Worte kommen, er machte mir die
größten Vorwürfe, daß ich Ulrich an mich locken
wollte, und gab mir in ſeiner ſinnloſen Wut einen
Schlag ins Geſicht. Jch wich zurück, er drang mir
aber nach, und da riß ich denn, um mich zu ver
teidigen, einen Dolch von der Wand und hielt ihn
vor mich. Mein Vetter Franz ſchien dies aber, be
trunken wie er war, nicht beobachtet zu haben, er

Ankunft am Mittwoch erfolgt und der aus Oſtaſien
und Afrika zurückgekehrte Prinz Adalbert ſeinen
kaiſerlichen Vater erwartet. Beide begeben ſich ge
meinſam nach Taorming zur Kaiſerin, die übrigens
einen kleinen Unfall gehabt hat, indem ſie auf
abſchüſſigem Wege ausglitt und ſich eine leichte
Schürfung an den Händen zuzog. Die Kaiſerin
ſetzt mit den Prinzen Eitel und Oskar ihre Aus-
flüge fort.

Jn Gibraltar wurde der Kaiſer von den
Spitzen der engliſchen Militär und Zivilbehörden
empfangen. Bei dem Gouverneur Feld marſchall
White fand ein Feſtmahl zu Ehren des hohen
Gaſtes ſtatt.

Am Montag hat der Kaiſer Port Mahon
auf der ſpaniſchen Mittelmeerinſel Menoreg beſiucht.
Die Stadt war feſtlich geſchmückt, die Bevölkerung
bereitete dem Monarchen äußerſt ſtürmiſche Huldi
gungen. Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in
der engliſchen Felſenfeſtung Gibraltar teilen Londoner
Blätter noch mit: Der Kaiſer ſprach ſich über ſeinen
Rund gar im Militärlazarett ſehr befriedigt aus.
Er genoß mit großem Vergnügen die Ausſicht auf
die marokkaniſche Küſte und unterhielt ſich mit den
engliſchen Offizieren eingehend über die Lage von
Ceuta. Jeder Beſuch der Befeſtigungswerke, die
der hohe Gaſt bei ſeinem letzten Aufenthalt beſichtigt
hatte (worüber die Deutſchenhetzer in England aus
dem Häuschen geraten waren), unterblieb. Der
Monarch warungemeinliebenswürdig, aber beſonders
beim Abſchied ſehr ernſt

Der Empfang des Kaiſers in Negpel wird
einen offiziellen Charakter tragen. Der italieniſche
Miniſterpräſident Fortis und der Miniſter. des
Aeußeren Tittoni werden der Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms und König Viktor Emanuels beiwohnen.
Der König wird dem Kaiſer einen Beſuch auf der
„Hohenzollern“ abſtatten, den der Kaiſer auf der
königlichen Yacht „Margherita“ erwidern wird.

Das Hauptereignis der Kaiſerreiſe wird in
dieſer Woche die Begegnung mit dem König Viktor
Emanuel ſein, die am heutigen Donnerſtag in Neapel

ſtürmte auf mich los und rannte mit voller Wucht
in den Dolch hinein. Er ſtürzte ſofort zu Boden
und ſtarb kurze Zeit darauf mit dem Dolche im
Herzen. Mich faßte die Angſt vor dem Gericht,
doch entſchloſſen wie ich war, ſuchte ich mich zu
retten, indem ich Ulrich als den Schuldigen er
ſcheinen ließ. Jch ging an ſein Zimmer klopfte,
und ſagte mit leiſer Stimme, mein Vetter ließe
ihn nochmals zu ſich bitten. Er ging in die Falle
und begab ſich zu meinem Vetter. Unterdeſſen
holte ich den alten Diener David herbei, ſagte ihm,
der Streit der beiden Männer dauerte noch fort,
und ging mit ihm und einem der Dienſtmädchen
hinunter. Hinter einem Treppenvorſprunge verſteckt,
ſahen wir dann Ulrich höchſt aufgeregt an uns
vorbei eilen. Wir betraten dann alle drei das
Zimmer meines Vetters. Meine Ausſagen und
die des ganzen Dienſtperſonals, beſonders der beiden
mit mir gehenden, ſtel nun zu Ungunſten Ulrichs
aus, der vergeblich ſeine Unſchuld beteuerte. Um
wenigſtens einen Teil meiner Schuld abzutragen,
werde ich ihn in meinem letzten Willen bedenken.

Karolg Hartenburg.“
Raſch ſank in den Stuhl zurück, als er es zu

Ende geleſen hatte, das Schriftſtück war ſeiner
Hand entglitten. „Alſo unſchuldig verurteilt
murmelte er. „Nun iſt's keine Frage mehr Ulrich
iſt der Mörder, er wollte ſich rächen für das erlittene
Unrecht Rechtsanwalt Wuſterbarts Vermutung iſt
alſo doch richtig. Nun, Willmann und ſeine Braut
machen auch nicht den Eindruck, ſchuldig zu ſein.

erfolgt, wohin der Monarch aus den ſpaniſchen
Gewäſſern kommt. Der Empfang des Kaiſers in
Port Mahon geſtaltet ſich äußerſt glänzend, ſeitdem
Deutſchland die franzöſiſchen Annektionsgelüſte auf
Marokko durchkreuzt hat, ſind die Spanier in hellſter
Begeiſterung. Wahrſcheinlich wird der Kaiſer auf
einer nächſtjährigen Mittelmeerfahrt in Erwiderung
des in dieſen Sommer ſtattſindenden Beſuchs König
Alfons in Berlin Madrid aufſuchen. Am Sonntag
hielt der Kaiſer an Bord wieder Gottesdienſt ab

Der Kaiſer hat an den Miniſter von Budde
aus Gibraltar vom 1. d. M. folgendes Telegramm
gerichtet. Nachdem die waſſer wirtſchaftliche Vorlage
nunmehr guch die Zuſtimmung des Herrenhauſes
gefunden hat, drängt es mich, Jhnen meinen Dank
auszuſprechen für die aufopfernde Tätigkeit, welche
Sie dieſem für die wirtſchaftliche Zukunft des Vater
landes hochbedeutſamen Werke gewidmet haben.
In voller Anerkennung Jhrer treuen Dienſte, welche
ſo weſentlich zur Löſung der Aufgabe beigetragen
haben, habe ich Jhnen den hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen und meinen Geheimen
Kabinettsrat beauftragt, Jhnen die Ordensabzeichen
zu behändigen. (Der Orden verleiht bekanntlich zu
gleich den Erbadel.)

S Das Bismarck National- Denkmal vor dem
Reichstagsgebäude in Berlin war am 90. Geburts
tage des Altreichskanzlers mit Kränzen und Blumen
reich geſchmückt. Am Sarge im Friedrichsruher
Mauſoleum ließ die Familie Bismarck Kränze
niederlegen

Aus Anlaß des 90. Geburtstages des Fürſten
Bismarck fand am Abend des 1. April in Berlin
ein großer, ſehr ſtark beſuchter Feſtkommers ſtatt.
Jm Mauſoleum zu Friedrichsruhe fand eine
ſtimmungsvolle Gedenkfeier ſtatt; zahlreiche Kränze
wurden niedergelegt darunter auch ein ſolcher des
Reichskanzlers Bei Hildesheim ward eine neue
Bismarckſäule eingeweiht.

Ueber die Bergarbeiter läßt ſich Feldmarſchall
Graf Häſeler bei einer Beſprechung der Berggeſetz
novellen im „Deutſchen“ avie folgt aus: „Die Be

Dieſe beiden opfermutigen Menſchen Seine Schweig
ſamkeit darüber, woher er die Kette bekam, ging
doch nur aus dem Wunſche hervor, ſeine Braut
nicht zu verraten, und jedenfalls beruht ihre An
gabe, ſie kenne ſeinen Vater nicht, und ihr Still
ſchweigen darüber, daß ſie gerade die Kette bekam,
auf ganz ähnlichen Gründen Beide ſind jedenfalls
unſchuldig, der Schuldige aber iſt und bleibt Ulrich,
der unſchuldig Verurteilte, der ſich rächen wollte

Als Raſch, dem das junge Mädchen leid tat,
von ihr Abſchied nahm, ſagte er: „Jhr Herz iſt
ſchwer, ich ſehe es Jhnen an; auch neulich, als ich
das erſtemal hier war, laſtete viel auf Jhnen, noch
mehr wie heute Hoffentlich wird nun, bald alles
für Sie und Herrn Willmann zu Ende kommen.“

Nachdem Raſch bei ſeinem Vorgeſetzten Bericht
erſtattet beſchloß dieſer Fräulein Erna Heldberg
zwar nicht verhaften, jedoch überwachen zu laſſen,
und ſo erſchien denn bald darauf zu Uhlhorſt ein
Mann der ſcheinbar von dem Fräulein mit Rech
nungsführung beſchäftigt wurde, in Wirklichkeit
aber die Aufgabe hatte, jeden ihrer Schritte zu
beobachten

Während Raſch noch in Uhlhorſt weilte, be
gann das Gericht bereits mit der Einziehung der
Erkundigungen über die Herkunft des Oberlehrers
Willmann. Dieſer hatte vor Antritt ſeiner jetzigen
Stelle anderswo ein Probejahr abgemacht, und
auch die Univerſitäten, an denen er ſtudiert hatte,
waren ſeinen Kollegen bekannt.

Aus alten Briefen erſah der Kommiſſar, daß



völkerung des Ruhrgebiets ſteht mir beſonders nahe,
denn aus ihr rekrutiert ſich größtenteils das
16. Armeekorps (das Häſeler befehligte). An Um
ſturz denken dieſe Leute nicht. Sie ſind durch und
durch königstreu. Das iſt kein blindes Vertrauen,
ſondern meine durch langjährige Beobachtung
erworbene feſte Ueberzeugung. Die Gedienten des
Ruhrgebietes ſind tüchtige, ehrliebende Soldaten.
Wir können uns im Kriegsfalle feſt auf ſie ver
laſſen.“

Das Herrenhaus hat am Sonnabend die
Kanalvorlage nach längerer Beratung mit großer
Majorität angenommen.

Südweſtafrika.) Nach einer Meldung
des Generals v. Trotha vom 1. April trieben am
26. März Hottentotten 60 Ochſen der Halbbatterie
Stuhlmann aus Kransplatz nördlich Gibeon ab.
Hierbei fielen von der Viehwache zwei Reiter und
zwei Buren. Die von der 10. Kompagnie aufge
nommene Verfolgung blieb erfolglos, da Regengüſſe
die Spnren verwiſcht hatten. Eine halbe Etappen-
kompagnie griff am 26. März von Gr. Heuſis, etwa
50 Kilometer ſüdweſtlich Windhuk aus eine unter
Andreas Kuiſebabwärts gezogene Hererobande an.
Nach fünfſtündigem Gefechte gab der Feind ſeine
Stellung auf. Diesſeits ſind gefallen bezw. werden
vermißt 1 Offizier, 2 Reiter und 3 eingeborene
Soldaten, leicht verwundet iſt ein Unteroffizier
Vom Feinde fielen etwa 20 Mann. Zur Verfolgung
des Gegners und zum Aufſuchen der Vermißten
wurde eine ſtarke Patrouille unter Graf v. Königs
marck entſandt. Die halbe Etappenkompagnie
marſchierte nach Windhuk, um ihre Verpflegung zu
ergänzen. Die nunmehr in Windhuk eingetroffene
4. Etappenkompagnie wird der Patrouille Königs
marck umgehend folgen, um Andreas weiter zu
verfolgen.

Geſterreich Angarn. Die Kammer hat den
neuen Handelsvertrag mit Deutſchland mit 66 gegen
2 Stimmen angenommen.

GOrient. Die auf der Jnſel Kreta ausgebrochene
Revolte hat ſich ſo ernſt geſtaltet, daß der General
gouverneur Prinz Georg von Griechenland ſeine
Bitte an die Großmächte um Hilfe wiederholt hat,
da die Gefahr beſteht, daß der Ausſtand die ganze
Jnſel in Mitleidenſchaft zieht. Jn dem Bezirk
von Saloniki machen ſich gleichfalls wieder Jnſur
gentenbanden bemerkbar. Die Führer ſind mehrfach
Perſonen, die an dem großen Aufſtande von 1908
teilnahmen und damals begnadigt wurden.

Die Unruhen in Rußland.
Jn den nächſten Tagen ſchon, ſo heißt es jetzt

in Petersburg, werde ein Aufruf an das Volk ver
öffentlicht werden, worin ganz beſtimmte Freiheiten
gewährt werden ſollen. Der Aufruf ſoll gleichzeitig
das Volk zu den Waffen rufen, um den Gegner
niederzuringen.

Am Sonntag abend 7 Uhr fand in der Pawia
und Genſiaſtraße im jüdiſchen Stadtviertel Warſchaus
eine Demonſtration des ſozialiſtiſchen Bundes ſtatt.
Man entfaltete rote Fahnen und feuerte Revolver
ſchüſſe ſeitens der Manifeſtanten ab. Eine Militär
patrouille feuerte. Man zählte vier Tote und viele
Verwundete, darunter neun Schwerverletzte und
zwei Frauen, alle Getroffene ſind Jsraeliten.

In Warſchau rief man einen Polizeikommiſſar,
der jüngſt einen Sozialiſten erſchoſſen hatte, tele
phoniſch aus ſeinem Bureau. Auf der Straße warf
ein ärmlich gekleideter Mann dem Kommiſſar eine

Bombe vor die Füße, die dieſen tötlich verwundete
Der Attentäter wurde von Poliziſten totgeſchlagen.

Jn Riga in der ruſſiſchen Oſtſeeprovinz kam es
zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Aus
ſtändigen und Koſaken. Es gab auf beiden Seiten
Verletzte.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die Japaner ſind nicht nur öſtlich der Eiſen

bahnlinie tätig, ſondern entwickeln auch weſtlich
davon, an der Mongoleigrenze eine große Rührig
keit. Die Bewohner dieſer Gegenden, Tſchuntſchuſen
wie Chineſen, nehmen infolge der Fortgeſetzten
japaniſchen Erfolge eine immer feindſeligere Stellung

egen die Ruſſen an, wodurch deren Lage ſich noch
chwieriger geſtaltet. Die rückwärtigen Verbindungen
es Mandſchurei Armee ſind aufs ſchwerſte

edroht.
Als die größte Schlacht der Weltgeſchichte be

zeichnet die „Voſſ. Zeitg.“ die Schlacht bei Mukden,
indem ſie zum Vergleich die Zahl der Kämpfer in
anderen großen Schlachten heranzieht. Bei Liaujang
verfügten die Ruſſen über etwa 180000 Mann, die
Japaner über 200000 Mann. Bei Beginn des
Ringens um Mukden wurde die Zahl der Ruſſen
vielfach auf nahezu eine halbe Million, die der

apaner auf 400000 geſchätzt. Wenn auch dieſe
ahlen zu hoch gegriffen ſind, haben ſich ſicher bei
ukden weit über eine halbe Million Streiter

gegenübergeſtanden. Jn der Schlacht bei Leipzig,
die bisher als die größte der Weltgeſchichte bezeichnet
wurde, kämpften 171000 Franzoſen gegen 301 500
Mann der Verbündeten. Auch hinſichtlich der Ver
luſte ſcheint die Schlacht bei Mukden alle bisherigen
militäriſchen Kataſtrophen zu übertreffen. Nach den
bisherigen Berichten haben die Ruſſen 150 000 Mann
an Toten und Verwundeten und 50000 Gefangene
verloren. Sicher haben ſehr viel mehr als 100000
Mann auf beiden Seiten den Wahlplatz bedeckt.
Jn der Schlacht bei Leipzig verloren die Verbündeten
48 000 Tote und Verwundete, die Franzoſen 45 000
und außerdem 15000 Gefangene. Bei Königgrätz,
der nächſt Leipzig größten Schlacht, waren beide
Se nahezu gleich ſtark, die Preußen 220 982, die

eſterreicher und Sachſen 215 134 Mann, die Preußen
verloren 8494, die Gegner 23598 Tote und Ver
wundete und 20715 Gefangene. Jn den Kämpfen
um Metz kämpften am 16. Auguſt 1870 bei Mars
la Tour Rezonville 63 000 Deutſche gegen 113 500
Franzoſen und hatten 14830 Tote und Verwundete
während die Franzoſen 11460 Tote und Berwundetke
und 5470 Gefangene verloren. Am 18. Auguſt bei
GravelotteSt. Privat ſtanden 187 600 Deutſche gegen
112 900 Franzoſen. Die Verluſte auf deutſcher Seite
betrugen 19 640, auf franzöſiſcher 7850 Tote und
Verwundete; die Deutſchen machten 4420 Gefangene.
Endlich bei Sedan waren die Deutſchen 154000, die
Franzoſen 90000 Mann ſtark. Die Deutſchen zählten
8220, die Franzoſen 17000 Tote und Verwundete.
Außerdem wurden in der Schlacht 21 000 Franzoſen,
und infolge der Kapitulation der Reſt des Heeres
kriegsgefangen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Herr Architekt Hospelt, welcher
hierorts den Neubau des Schulgebäudes an der
Militär Knaben Erziehungsanſtalt leitete, iſt zum
JntendanturBauſekretär ernannt und nach Jüter
bog verſetzt worden.

Annaburg. (Des Kindes Engel.) Ein noch
glücklich verlaufener Unfall ereignete ſich in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch zwiſchen den
Stationen Jeſſen und Elſter, indem ein 12jähriger
Junge aus dem nachts hier durchgehenden ſogen.
Auswandererzug ſtürzte, ohne im mindeſten Schaden
zu nehmen. Der auf ſo unſanfte Weiſe an die Luft
Geſetzte beſann ſich jedoch nicht lange, raffte ſich
empor und ſtürmte dem dahinbrauſenden Zuge
nach, welcher nach Bekanntwerden des Unfalles auf
freier Strecke Halt machte und den kleinen Paſſagier
wieder aufnahm.

C. Achtung Blutlaus! Beſitzervon Obſtbäumen ſeien darauf hingewieſen, daß
jetzt der geeignetſte Zeitpunkt gekommen iſt, ihre
Grundſtücke auf das Vorhandenſein der dem Obſtbau
ſo gefährlichen Blutlaus zu unterſüchen. Von Ende
März ab machen ſich nämlich die Winterquartiere
dieſes ſchädlichen Jnſektes durch einen eigenartig
weißen Flaum bemerkbar und müſſen dieſe Quar-
tiere nunmehr energiſch durch Einpinſelung einer ent
ſprechenden Flüſſigkeit Pfund Soda und 20 Gramm
ſchwarzer Seife in 10 Liter Waſſer) zerſtört werden.
Da mit Mitte April die letzte Häutung in dem
Winterquarttere vor ſich geht und damit die Ge
ſchlechtsreife eintritt, ſo muß zu dieſem Termin die
Bekämpfung des Schädlings abgeſchloſſen ſein.
Unterlaſſung dieſer Verpflichtung zieht Beſtrafung
nach ſich, doch wird es ein jeder Gartenbeſitzer ſich
gewiß ſchon im eigenen Intereſſe angelegen ſein
laſſen, ſeine Obſtpflanzungen von dieſem überaus
gefährlichen Feind zu befreien

C. Bauern regeln für April. Bauen
im April die Schwalben, giebts viel Futter, Korn
und Kalben. Dürrer April iſt nicht des Bauern
Will. April naß, füllt Scheuer und Faß Je
früher im April der Schlehdorn blüht, je früher
der Schnitter zur Ernte zieht. Der April weiß
nicht, was er will. Es iſt kein April ſo gut,
er graupelt dem Bauern auf den Hut. Beſſer
Waſſersnot im April, als der Mäuſe luſt'ges Spiel.

St. Georg und St. Marks, die dräuen uns viel
Args. Aprildürre macht die Hoffnung irre
Maikäfer, die im April ſchwirren, müſſen im Mai
erfrieren. Kommt Aprilſturm ſchon bei Zeiten,
iſt das Ende wohl zu leiden. Palmſonntag hell
und klar, deutet auf ein gutes Jahr.

Zeitungleſen und Jnſerieren ſoll
man nicht nur im Herbſt und Winter, ſondern auch
im Frühling und Sommer. Daß muß immer aufs
neue wieder betont werden, weil viele Leute meinen
im Sommer ohne Zeitung leben zu können
dieſer Zeit ja doch nicht viel neues paſſtert, und wer
viele Geſchäftsinhaber glauben, daß das Annon
eieren ſich nur vor Weihnachten lohnt, weil da der
Bedarf für den Winter gedeckt werden muß und
auch nur zu Weihnachten die Kaufluſt eine allge
meine iſt. Daß dies aber grundfalſche Anſichten
ſind, iſt bekannt. Wie alle Tage etwas neues auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens paſſiert, ſo
bringt jeder Tag auch dieſelben und daneben neue
Bedürfniſſe für Haus und Familie, Geſchäft und
Werkſtatt mit ſich, kurzum die Welt ſteht keine Se
kunde ſtill. Wer drum mit der Zeit fortſchreiten
will, der leſe auch im Sommer ſeine Zeitung, der
gebe als Geſchäftsmann zu jeder Zeit dem Publikum
bekannt, was er gutes zu verkaufen hat. Zum
Quartalswechſel ſei Jedermann als Leſer und Jn
ſerent hierzu von uns freundlichſt eingeladen.

Undankbare Obſtbäume umpfropfen.
Jm praktiſchen Ratgeber bringt E. von Schlicht
Bild und Beſchreibung eines blühenden Obſtbaumes
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der Onkel des Oberlehrers, der ebenfalls Willmann,
hieß, die Mittel zu deſſen Erziehung hergegeben hatte.

Raſch verſenkte ſich in die Brieſe. Da fand er
denn nun mancherlei Eigentümliches: ſo brauchte
der Onkel einigemal die Wendung „dein unglück
licher Vater.“ Einmal beglückwünſchte der Onkel
den Neffen auch zu einem vorzüglich beſtandenen
Examen und ſprach dabei ſeine Freude ans, daß
„er dem Namen ſeiner Mutter Ehre mache.“
Aus den geſamten Papieren erſah Raſch mit

Gewißheit, daß der Oberlehrer früher Ulrich ge
heißen, daß man ihm aber ſpäter den Namen ſeiner
Mutter gegeben hatte.

„Alles wird mir klar,“ ſagte ſich Raſch erſtaunt
„Willmann iſt der Sohn des unſchuldig verurteilten
Ulrich; um den Makel, der auf dieſem Namen lag,
wegzunehmen, nannte man ihn nach ſeiner Mutter.

Wo hält ſich nun aber Ulrich auf Und iſt
er es, der den Mord begangen hat Rechtsanwalt
Wuſterbart nahm es ja immer an und auch Rädiſch
äußerte dieſen Verdacht. Nun heißt's alſo, Ulrichs
Aufenthaltsort ausfindig zu machen

Das Nächſte, was der Kommiſſar unternahm,
war ein Beſuch in Willmanns Wohnung.

Die Vermieterin erſchrak ordentlich, als ſie Rach
vor ſich ſah, war das doch der Herr, der an jenem
verhängnisvollen Tage der Verhaftung zweimal
bei Willmann erſchienen war und dann ſpäter an
der Hausſuchung teilgenommen hatte.

Raſch trat in das Zimmer der Vermieterin
und ſagte, indem er ſeine ſtrengſte Amtsmiene an

nahm: „Jch habe eine Frage an Sie zu richten,
die Sie mir in Jhrem eigenen Jntereſſe nach
Jhrem beſten Wiſſen beantworten müſſen.“

Und während die Frau ängſtlich aufhorchte,
ſprach Raſch im Tone der Unerbittlichkeit weiter
„Wiſſen Sie, ob Oberlehrer Willmann einen ge
wiſſen Ulrich kannte

„Ulrich erwiderte die Frau bänglich. „Ja,
Ulrich hieß ja der alte Herr, der bisweilen einmal
herkam! Sie haben ihn ja wohl ſelbſt einmal ge
ſehen ich dächte, als Sie zum erſten Male kamen,
Herr Kommiſſar, war er auch da.“

„Es war allerdings ein älterer Herr da,“ er
widerte Raſch. „Das war alſo der Ulrich Können
Sie mir etwas über das Verhältnis ſagen, in dem
beide mit einander ſtanden

„Soviel ich weiß,“ erwiderte die Frau, „hat
Herr Ulrich manchmal für den Herrn Oberlehrer
etwas abgeſchrieben; übrigens kam er nur hie und
da einmal.“

„Und wo iſt ſeine Wohnung fragte der Kom
miſſar weiter.“

„Die habe ich nicht erfahren,“ erwiderte die
Frau, „obwohl ich ja ſonſt manchmal einen Gang
für den Herrn Oberlehrer machte, ſo hat er mich
doch zu Ulrich niemals geſchickt, er iſt wahrſcheinlich
ſtets ſelbſt gegangen.“

„Seinen Vornamen wiſſen Sie auch nicht
„Nein, den weiß ich nicht!“ entgegnete die

Vermieterin.
„Schön!“ ſagte der Kommiſſar befriedigt.

Die Vermieterin faßte Mut und fragte „Aber
bitte, Herr Kommiſſar, was wird denn nun mit
dem Herrn Oberlehrer werden Jch kann es mir
gar nicht denken, daß er es getan haben ſoll, ein
ſo freundlicher ordentlicher Herr

„Alſo, Sie haben auch eine gute Meinung von
ihm fragte Raſch.

„Aber natürlich, Herr Kommiſſar!“ rief die
Frau eifrig. „Das war ja eine Seele von einem
Menſchen nee, der iſt unſchuldig!“

Raſch begab ſich nun aufs Einwohnermeldeamt
und unterzog ſich dort der Arbeit, ſämtliche Ulrichs
inbezug auf ihr Alter zu prüfen. Alle unter 50 Jahre
ſtehenden fielen fort, und nun machte ſich Raſch
daran, die übrigbleibenden einzeln aufzuſuchen
Bald fand er denn auch den Richtigen, jenen älteren
Mann, den er ſeinerzeit bei Willmann geſehen hatte.

Der Alte ſtand in dem Zimmer, das er be
wohnte, eine Pfeife rauchend, am Fenſter, während
auf dem Tiſche ein Buch aufgeſchlagen war.

Raſch nannte ſeinen Namen und ſah dem
Mann prüfend ins Geſicht. Merkwürdige Züge,
von der früheren Schönheit, die er ja beſeſſen haben
ſollte, war allerdings wenig mehr zu ſehen wahr
ſcheinlich hatte ſie nicht in den geiſtigen Teilen des
Geſichts, ſondern in der Hautfarbe, dem Haar, den
Lippen und dergleichen beſtanden. Nun war dies
alles verändert, tiefe Furchen durchzogen das gelbe
Geſicht, das von dünnen grauen Haaren und einem
grauen Vollbart umrahmt war.

Fortſetzung folgt.
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daß die

zum Erfolg führt.

der bis vor 8 oder 9 Jahren wertloſe,
trug, dann aber mit 2 edlen
wurde und jetzt Jahr für Jahr ſo reichlich trägt,

weige brechen. Der Verfaſſer knüpft daran
die Aufforderung, alte Obſtbäume,
nicht befriedigen, nicht abzuholzen,
pfropfen, eine Arbeit, die im Ob

des praktiſchen Ratgebers in Frankfurt a. O
Der Mangel an Volks

noch groß und namentlich

rechnungen doch erſt in den
giltig beſeitigt ſein können.

Prettin. Jn einer vom Obſt und Gemüſe
bauverein Prettin und Umgegend
gut beſuchten Verſammlung wurde
orientierenden Vortrag des Delegierten des Ver
bandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften zu Halle
die Erbauung einer Konſervenfabrik auf genoſſen
ſchaftlicher Grundlage beſchloſſen.
tuten iſt hervorzuheben, daß die Anteilſumme auf

Jedes Mitglied hat
Alle Anſäſſigen

20 Kilometer können zur Aufnah

30 Mk. normiert iſt.
zu bebauen.

Prettin, 4. April.
verkündeten die
brannten die

26- 40 Mark bezahlt.
Dommiteſch, 3. April.

hat, beſchloß der Magiſtrat
Beſetzung derſelben durch eine
Monatsgehalt. Nachdem fa
iſt, iſt die Lehrerſtelle in Neide
Breitbart wieder beſetzt word
feierte Herr Hauptlehrer Mülker hie
Amtsjubiläum. Der letzte Ferkelmarkt zeigte ein

Die Preiſe waren gegen früher
bedeutend geſtiegen. Man zahlte
flottes Geſchäft.

Ferkel bis zu 30 Mark

geſchickt.

werden. Um ſich

nzeigen.
Eine Unterwohnung

zum 1. Juli zu vermieten bei
Chr. Clässner, Schuhmachermſtr.

Friedhoſſtraße.

en.

zu orientieren,
haken am Deckel ſitzen muß, legte

meiſter in die Lade und nahm
Lampe mit hinein. Hierbei klappte aber der Deckel
zu, das Schloß ſchnappte ein und der gute Meiſter
war gefangen, dem Erſtickungstode nahe. Jn ſeiner

vt nahm er alle ſeine Kräfte zuſammen, und
ſprengte den Deckel mit Gewalt auseinander, wobei
er noch das Unglück hatte, ſich durch die Lampe
im Geſicht mehrere Brand wunden beizubringen.

Eine Unterwohnung

iſt zum J. Juli zu vermieten
Stein, Holzdorferſtraße.

Zwei Ober- Wohnungen
ſind zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen

Torgauerſtraße 225 a.
Näheres bei Gottlieh Iunicke.

chullehrern iſt immer

och auf dem Lande empfindlich. Er wird auch noch einige Jahre hin
durch zu beklagen ſein. Obſchon die Regierung ſich
ſeit längerer Zeit der Abſtellung dieſes Mißſtandes
durch Vermehrung der Seminare,
gegenwärtig alle vollbeſetzt ſind, widmet, wird der
Mangel nach von der Regierung angeſtellten Be

Jahren 1907/08 ent

Da ſich um die hieſige
Elementarlehrerſtelle keine geeignete Kraft beworben

die vertretungsweiſe
Lehrerin mit 100 Mk.

ſt ein Jahr verfloſſen
n durch Herrn Lehrer

Am 1. April
r ſein 25jähriges

Sremrberg. 30. März. Auf eine ganz außer
gewöhnliche Art verunglückte ein hieſiger Tiſchler
meiſter Der Betreffende erhielt von einem Dienſt
mädchen eine alte Lade (Koffer) zur Reparatur zu

Es ſollte u. a. an dem Möbelſtück auch
das alte Schloß entfernt und durch ein neues erſetzt

wo der Schließ
ſich der Tiſchler
eine brennende

Jm neuerbauten Hauſe
gauerſtraße I18 ſind

mehrere Wohnungen

zu vermieten.

kleine Aepfel
Sorten umgepfropft

deren Früchte
ſondern umzu

ſtbau am ſchnellſten
ß Die Nummer mit dieſem Artikeliſt koſtenfrei zu beziehen durch das Geſchäftsamt

die übrigens

abgehaltenen,
nach einem

Aus den Sta
Morgen

im Umkreis von
me gelangen.

Heute mittag gegen 1 Uhr
Sturmglocken Landfeuer.

mr WirtſchaftsgebäudeQuilitzſch in Kähnitzſch. Stall und
den Flammen zum Opfer. Bei dem heute früh
hier abgehaltenen Ferkelmarkt wurde das Paar mit

des Beſitzers
Scheune fielen

für das Paar

Liebenwerda, 2. April. Nach einer Mitteilung
der hieſigen Polizeiverwaltung an den Radfahrer
verein, der um ſofortige Recherche gebeten wird, iſt
der Stempelfiskal Geh. Regierungsrat Wernich aus
Magdeburg am 25. März von Herzberg a. Elſter,
wo er zu einer Reviſion beim Magiſtrat eingetroffen
war, nach Domsdorf gereiſt und ſeit dieſer Zeit
verſchwunden. Das hieſige „Kreisblatt“ fügt hinzu,
daß der Genannte verſloſſene Woche im „Weißen
Roß“ einige Tage logiert habe.

Mühlberg a. G., 2. April. Die hieſigen Maurer
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern
u. a. eine Erhöhung des Stundenlohnes auf den
Minimalſatz von 32 Pf. und für nächſtes Jahr
auf 34 Pf. Bisher zahlten die hieſigen Baumeiſter
an jüngere Maurer 24 25 Pf. und an ältere
Maurer 26 28 Pfg. Stundenlohn. Da die Bau
meiſter den Forderungen der Maurer innerhalb der
geſtellten achttägigen Friſt nicht entſprochen haben,
ſo haben die Maurer geſtern abend die Arbeit ein
geſtellt und ſind in einen allgemeinen Ausſtand
eingetreten.

Kirchhain. Eine von zirka 350 Lederarbeitern
beſuchte öffentliche Verſammlung am Mittwoch abend
beſchloß nach einem Referat des Verbandsvorſitzen
den Wahler einſtimmig, an die Fabrikanten die For
derung des ZehnſtundenArbeitstages zu richten.

Dahme. Durch Spielen mit Streichhölzern
entſtand am Sonnabend Nachm. in der Jüterboger
ſtraße Feuer, das aber noch rechtzeitig gelöſcht
werden konnte. Kleine Mädchen wollten ſich Puppen
lappen ſuchen, dabei hatten ſie ein Stück Kien an
gezündet, das ſie fortwarfen.

Halle. Auf Rittergut Benkendorf bei Salz
münde erkrankte dieſer Tage ein Sachſengänger;
in der Halleſchen Klinik wurden bei ihm die ſchwarzen
Pocken feſtgeſtellt. Es wurden ſofort alle nötigen
Maßregeln gegen die Weiterverbreitung dieſer Seuche
angeordnet.

Naunmburg, 31. März. Jn der Brauhuberſchen
Kamimfabrik hier wurde geſtern mittag der I7jährige
Arbeiter Trobs durch ein DTransmiſſionsvorgelege,
das ihm auf den Kopf fiel, auf der Stelle totge
ſchlagen.

Vermiſchtes.
Von der Genickſtarre. Die Ausbreitung der

Genickſtarre in Oberſchleſten iſt ſchon bedrohlich ge
nug. Weit bedenklicher iſt aber das Entſtehen neuer
Seuchenherde in anderen Teilen Deutſchlands. So
wird aus Czersk bei Konitz gemeldet, daß auch dort
Er krankungen und Todesfälle vorgekommen ſind
und eine Anzahl Familien aus Furcht vor der
Krankheit den Ort verließen. Auch in einem Dorfe
bei Lippehne iſt bei zwei Arbeiterkindern Genickſtarre
feſtgeſtellt.

Auf der Rürkfahrt von der Taufe ums
Leben gekommen iſt in dem havelländiſchen Dorfe
Jühlitz das jüngſt geborene Kind des Handels
mannes H. Am Sonntag wurde das Kind in dem
Nachbardorfe Sieversdorf getauft. Die junge Mutter,
die mit zur Kirche gefahren war, hielt den Däufling
auf dem Arme in dicke Tücher eingewickelt, wurde
aber auf der Heimfahrt plötzlich von Krämpfen be
fallen, ſodaß ihr das Kind aus dem Wagen ſiel.

Tor an ReelldenkendeDarlehne gibt Selbſtgeber.

Sehneeweiss, Berlin, Invaliden
ſtraße 38, Rückporto.

20--25 Mark Nebenverdienſt

Das katholiſche

Gemeindehans
nebſt Garten und Neben-
haus iſt ſofort zu vermieten.

erfragen bei
Herrn Solexo, Hinterſtr. 68b.

Näheres zu

wöchentlich für Fabrikarbeiter, reelle
Neuheit Vertrieb Muſter frei Anton

Schumann. Hohenſtein-Ernſtthal i. S.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Juli

zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Hafer
kauft

Annaburger
Steingutfabrik.

Offerten ſind auf dem
Comptoir abzugeben.

Eine Karre
umzugshalber zu verkaufen. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

zu vermieten.

e Miene ver Eine Unterwohnung
Wohnung

in meinem Hauſe Torgauerſtr. 18h
iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Anch iſt daſelbſt noch eine

Wohnung
Hermann Veck.

innehabende

kleinere

mehl 00 20,75 23,00.
Weizenkleie 10,80 11,40. Roggenkleie 10,80 11,40 Mark.

im ſähshant-

Es kam gerade unter die Räder des Wagens z
liegen, die über ſeinen Kopf hinweggingen und ihn
faſt zermalmten. Die Taufgeſellſchaft verwandelte
ſich anläßlich dieſes gräßlichen Unfalles in eine
Drauergeſellſchaft.

Taufe en gros. Ein entſchiedener Gegner der
Taufen war ein in St. Pauli Hamburg wohnender
Geſchäftsmann; er ließ keins ſeiner Kinder taufen.
Als aber das älteſte Kind konfirmiert werden ſollte,
entſchloß er ſich, alle ſeine Kinder, ſechs an der
Zahl, im Alter von 2 14 Jahren, gleichzeitig taufen
zu laſſen; die ſechsfache Kindtaufe wurde unter
großer Beteiligung gefeiert.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, dem 7. April, Vorm. 10 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl.
j,!jhthjhtthhhhheeeeeeeee

Produkten- Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 3. April. Weizen märk. 172,00

bis 173,00, Roggen, märk. 137,00 137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 153, ſchwere 154 160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſ- u. ſchleſ. fein 163
bis 162, mittel 145- 152, gering 139 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00 121,00, rund 138,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
1445-150, fein 150--157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen

Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80.

Kurse vom 3. April 1905.
Deutsche Werte:

3 o ony. Deutsehe Reichsanleihe 101 80
3 Deutsche Reichsanleihe

d 91.103 o cony. Preuss. Consols 101.80
3 e o Preuss. Konsols

d 91.W Sehsische Ren ten 39.254 dgl. Rentenbriefe 103. 104 o Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.50

d 94.104 90 Preuss. Hyp. Pfabfe. 80 abg. 101.

e d 95.4 9 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.80
49 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911 102.1049 Goth. ander Bravo u. b. 1913 102.70

e dgl. e 97.504 9 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbt. u. b. 1906 91.30
4 9 Neue Boden-Gesellseh. -Oblig.

3 V 90 dgl. 95. 25Anh. -Dess. Landesb. Akt. (42 o Div.) 111.50
Bankdiskont 3 Lombard 4

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe So

e e d. 96.704 9 Rumän. 90er Rente 92.205 V alte Rumän. am. Rente 101.40
4 o Oesterreichische Silberrente 10.060

l. Goldrent e 102.264 V Ungarische Goldrente 100.25
4 dgl. Kronenrente 98.604 Russische Staaterente von 1902 89. 50

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

in Worgau.
34 werden Leſtellungen auf dieJederzeit Annaburger Zeitung in der

Expedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

W Einfach, Praktisch, Billig:

zum Auffärben von allerlei Kleidungs
stileken aus Wolle, Halbwolle, Seide etc.

Käuflich in den meisten Apotheken,
Drogen- und Farbenhanädlungen.,

BRAUNS' SGHE STOFFARBEM

Ausdrücklich fordere man:
Päckehen mit der Bezeichnung Brauns'gohe Stogarbe
und achte auf die Schutzmarke: Schleife mit Krone

Alleiniger Fabrikant:
Wilhelm Brauns, Quedlinburg

in meinem Hauſe Mühlenſtr. 55
zu vermieten.

Herm. Winkler, Tiſchlermſtr.

Soiletteſeifen,
wie Mandelöl, Glycerin, Vaſeline,
Reſeda, Maiglöckchen, Roſen und

Rühbenſchnitzel, egetrocknet, beſter Erſatz für fehlende Seifen u. Parfümerien
Rüben und Kartoffeln habe noch
zu Mk. 6.- per Zentner ſehr empfiehlt die
billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin. m

Veilchen Seifen c Stück 15 Pf.,
ſowie beſſere

in verſchiedenen Preslagen,

Milch u. Nafpulter

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien

empfiehlt à Kilo-Packet 50 Pfg. franko
Drogerie Annahurg e (0. Schwarze).

Garantirt rein!

Apotheke Annaburg. Visitenka rten t Weme Wworngeret



Max Naumann Wittenberg Polegenstr. 76. Parberei, Chem. Waschanstalt. Se
éisen.

t 1620.

I e bei300 Müloven J ne ßeiehsanſeſe.

Wir teilen ergebenst mit, dass die Subskription auf obige Anleihe

inn O. April a.
zum Kurse von 101. 10 für bis zum 15. Oktober a. cr. gesperrte
Stücke und à 101.20 für freie Stücke stattündet, und nehmen wir
Zeichnungen hierauf, die wir spesenfrei ausführen, entgegen.

Torgauer Biliale der
Anhalt Dessauischen Landes b am

Torgau, am Paradeplatz

e Kieideretogte
in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,

wollene und weiße Anterröcke,
Korsetts, Taschentücher, Besätze,

Besatzknöpfe, Tücher,
Jaquetts und Umhänge,Balte Blouſenſtoffe

in entzückenden Neuheiten.

Carl Quehl, Annaburg.
e

Seinſten Aſtrachan Kaviar,
in Doſen à und -Pfüund,feinſten Aal in Gelée, 1 Pfund Doſe 1.00 Mk.,

2 PfundDoſe 1.90 Mk.,feinſte franzöſiſche Oelſardinen, in Doſen zu 50, 55,
70, 100, 125, 150, 160 und 180 Pfg.,

feinſte Delikateß Sſtſee Heringe, in Vouillon und
TomatenSauce, ganze Doſe 1.15 Mk.,

halbe Doſe 75 Pfg
AppetitSild, in Doſen A. 55 Pfg.feinſten Lachs in Scheiben, ganze Doſe 1.20. Mk.,

halbe Doſe 70 Pfg.,
Heringe in Gelée, 1. Pfd.Doſe 45 Pf.

2 Pfd.Doſe 85. Pf.Anchovy Paſte in Doſen A. 55 Pfg. SardellenBntter
in Doſen à 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Ausverkaufin Dureseo e (beſte Qualität)
e zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in
diversen Pappen, Theer, Klebemasse

und G Karbolineum
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

Karl Zoberbier, Klempnermſtr.
e

Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

leider und Hemden-Barchent
einpfiehlt in allen Preislagen

J. G. H i

S
S

S
S

S
S

S
S
S

S
S

S
S
S

S
S
S

S
S

n

S Ros em.
hochſtämmig und mer

Zierſträucher,
Goldlack, Stiefmütterchen,

Vergißmeinnicht,
Tanſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch
Gemüſe n. Blumenſamen

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

un
S Aahrrider-

W anderer
e beſtes Fabrikat125 Mk. empfiehlt

Konrad ten
Annaburg.

immer mehr Tiedemann's
vortrefflicher Bernstein-

DPussbodenlack mit Farbe,

e Sehr halthar, ohne trock
nond, hequem zu verwenden

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Lrieger.

Stempelfarbe
violett c

waſchechte Stempelfarbe
ſchwarz, ſowie

Dauerfarblkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Täglich friſche

1 aHühnereier
à Mandel 75 u. 80 Pfg.

empfiehlt J. G. Hollmiges Sohn.

ſtatt.

e Annaburg.

en über Mk. 4,00 frei zurück.

Singer Go. hmasehinenget Ges.

Wittenberg

Man beachte

dis Fabrikmarke. G

Schlossst. 4.
ſonsum- Prochuktiv-, Spar- und Bau- Verein

für Annaburg und Amgegend, G. G. m. b. H.Sonntag, den 9. April cr. nachmittags 3 Uhr
findet in Ackers Neue Welt eine

Dages-
2. Geſchäftliches.

Außerordentliche General-Derſammlung

Ordnung1. Beſchlußfaſſung über Errichtung einer Filiale in Prettin.

Anträge der Mitglieder müſſen ſtätütengemäß 5 Tage vorher
ſchriftlich bein Geſchäftsführer eingereicht werden.

Zutritt nur gegen Vorzeigen der Legitimattonskarte.

Den Vorstand Eich.

Anſertgeng vonre e Sraborenn,
Se und Thürſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei Ie ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens einpfohlen.

Richard Hilpert,
Popzellanmalerei-

Gemiſe und

Blumenſamen
aus der Hofgärtnerei von Tiebau

Co. in Erfurt iſt in 5 u. 10 Pf.
Päckchen mit aufgedruckter Anweiſung
über Pflanzzeit und Behandlung in
guter keimfähiger Ware zu haben

in der Allein-Verkanfsſtelle von

C. J Aunäburg.
Wicken, Hafer u. Gerſte

Rotklee, Grasſamen,
BVaumwollſagtmehl,

ganzen Mais u. Maisſchrot,
Gerſteuſchrot,

Pferde-WMelaſſe, Leinmehl,
Prima Mahlkleie,

Weizenſchaalen,
ſowie gute
Saat u. Spriſekartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

Ocar Scheibe.
Chokoladen,

Carao, Shee,
S Kaffee 5geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mt.

per Pfd. empfiehlt

M. Riclibev.
Ofen- und Bisen-Lack,

Bernstein-Lack,
S Spixritus- Lack G

brann, ſchwarz und weiß

S KAussbaum-Beize,
Brwronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie WMassen Bronze
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. Sehvare.

en e Seuen
heilt Kran pfSaft der Schweine

wenigen Tagen Viele Dankſchrei

ben 14 jähriger Erfolg. Nur Fla
ſchen mit dem Aufdruck Potter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 25 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

KinderRährmittel,
als Neſtleſs Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
HaferKakao,
Kondenſierte Milch und

Milch Zucker
einpfiehlt die

Drogerie un Aunaburg

O. Schwarze.

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung einpfiehlt

Oscar Scheibe.

e ezu haben in der Exped. d. Bl.

S Bürger-Schützen Verein
Donnerstag den G. AprilAbends 9 ühr

Monats Verſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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